
29. FAG-EI-Sitzung am 26. November 2025 in Präsenz
Zeit: 11.00–16.00 Uhr

Anwesende
Uma Balakrishnan, Heike Carstensen, Charlotte Feidicker , Berrit Genat, Elmar Haake, Christiane Klaes, Armin Kühn, Bettina Kunz, (zu TOP 4, ab 14:00)
Julia Neumann, Susanne Schmucker, Kai Steffen, Regine Stein (zu TOP 4, ab 14:00)

Entschuldigt: Regine Beckmann, Sandra Loesch

 

Moderation: 

Christiane Klaes

Protokollführung: 
Berrit Genat

Management Summary: 

Tagesordnung

TOP Thema Wer Ergebnis / Maßnahmen

1 Protokoll 
der 
letzten 
Sitzung, 
Formalia

alle
Protokoll der 28. Sitzung vom 1.7.2025
Die Tagesordnung wurde verabschiedet.
Charlotte Feidicker stellt sich vor und wird herzlich willkommen geheißen.
Nächste Sitzung: 17.3., 14-16 Uhr
Fachbeirat: 07.11.2025, 05.02.2026

2 Informati
onen, 
Berichte

VZG Uma 
Balakrish
nan,  u.a

3 neue MA in der VZG (Charlotte Feidicker - GBV-Koordination <  > , Jan Weber - Unterstützung, ...) gbv@gbv.de

Arbeitsfortschritt  (Uma, Regine, Heike, Christiane, Armin, Andreas):BK-Anreicherung mit Culturegraph

Evaluationsschema ist abgestimmt: binäre Entscheidung zwischen "Anreicherung kann akzeptiert werden, ja oder nein" 
Wiki-Seite für die Tester:innen wird bald veröffentlicht
Testpersonen derzeit aus mehreren GBV-Bibliotheken (SBB, UB Braunschweig, TIB, ZBW) -  weitere?

Update zu  und coli-ana coli-rich

Ende 2025 werden Anreicherungen aus coli-ana in den K10plus eingespielt (Feld 5010)
Ziel: DDC-Notationsteile explizit in einzelnen dezidierten (und indexierten) Feldern hinterlegen, mit Provenienz
coli-rich-Webanwendung (beta) ist bereit zur Einbindung in die WinIBW. Es handelt sich um ein Tool zur Übernahme von 
zusätzlicher Sacherschließung mit Hilfe bestehender Mappings aus coli-conc.

mailto:gbv@gbv.de


AG 
Discovery

Berrit 
Genat Überarbeitung der Empfehlungen für Discovery-Systeme ( ) - Empfehlungen für die Standardinstallation von Discovery-Systemen

Zuständigkeit, Vermittlung an die Zielgruppen? - wird zurückgestellt. Die VZG nennt in diesem Kontext Lukida als Standard-
Discovery System
Die Formulierung der neuen strategischen Ausrichtung der AG Discovery ist in Arbeit und soll in ein Thesenpapier münden, das 
zunächst in die FAG EI weitergegeben wird, da sich hieraus konkrete Ansätze für eine Paradigmenwechsel in der Erschließung 
ableiten lassen wird:

Integrierender Ansatz / Konzept zur Zusammenführung von Daten aus einzelnen Quellen, um diese gemeinsam über einen 
Endnutzenden-Katalog zur Verfügung stellen zu können
Orientierung an Anforderungen aus Endnutzenden-Sicht
Potential der Ablösung bestehender Anwendungen durch neue Entwicklungen (z.B. beim Umstieg LBS auf FOLIO) 

Das Papier soll ausführlich auf der Verbundkonferenz 2026 in Braunschweig vorgestellt werden. Erwartet wird dort die 
Teilnahme von Entscheidern, die die Anforderungen der AG Discovery an Erschließung und technische Umsetzung in ihre 
Einrichtungen tragen.
Anforderungen:

1.Vollständige Abdeckung als Ziel

2. Automatisierung und Skalierbarkeit

3. Nutzerorientierung statt Bibliothekarsperspektive

4. Technologische Infrastruktur

5. Pragmatischer Umgang mit Qualität

UAG 
Forschun
gsdaten

Julia 
Neumann
, 
Christian
e Klaes

vorerst keine weiteren Sitzungen. Das Thema "Nachweis von Forschungsdaten" wird in den Verbundzentralen aktuell an anderer 
Stelle diskutiert. Die UAG wartet den neuen Stand ab.

RVK-
Anwender
Treffen

Kai 
Steffen,
Armin 
Kühn, 
Uma 
Balakrish
nan

RVK-Anwenderkonferenz online am 18.11.2025 mit 110 Teilnehmenden.

Wichtigste Neuerungen in der RVK-Online: 

Die kollektive Registerarbeit der erschließenden Anwender*innen führt zu aktiver Anreicherung mit Registerbegriffen zu den 
Notationen.
Registerbegriffe müssen stets GND-Schlagwörtern entsprechen und werden direkt über eine eingetragene GND-ID eingespielt. 
Infolgedessen ist jetzt mit einer API auch ein Direktabruf von Informationen aus der GND in die Suche in RVK-Online eingerichtet. 
Das ermöglicht in der RVK-Online:

Suche mit Synonymen (vorher nur mit preferred names) und mit Schreibvarianten (etwa untersch. Transkriptionen),
Suche mit fremdsprachigen Schlagwörtern (soweit in GND verarbeitet),
Suche mit anderen Schriftsystemen (auch Hebräisch, Arabisch, Kyrillisch, Koreanisch etc., soweit in GND verarbeitet (und 
UTF8).

Ebenfalls neu:

Die Historie einer Notation, die seit 2016 eine Konzeptänderung erfuhr, kann angezeigt werden,
Eine englischsprachige Übersetzung aller Benennungen von RVK-Klassen entsteht gerade (Werkvertrag).

Die Fachgruppen (früher: Expertengruppen) zur RVK prüfen für ihre Klassifikationsbereiche die RVK im Hinblick auf koloniale 
Kontexte, v.a. potenziell problematische Benennungen (abwertende Fremdbezeichnungen, etwa für Ethnien, veraltete Geografika und 
andere verbale Problemstellungen) und tragen Handlungspotenzial für eine moderate Modernisierung zusammen. Die Struktur der 
RVK als eurozentrisch ist hingegen eher zweckimmanent. Die Diskussion in der Community dazu hat begonnen. Martin Völkl (UB 
Augsburg) steuerte mehrere auslotende Vorträge dazu bei.

Die "Systemlandschaft", in der im DACH-Raum bibliothekarische Metadaten getauscht werden, wurde in einem Projekt visualisiert; 
Vortrag von Silke Weisheit (UB Regensburg).

Der neue RVK-Beirat hat sich konstituiert. Sprecherin Viola Voß (ULB Münster), stv. Martin Scheuplein (ULB Sachsen-Anhalt, Halle
/S.).

https://verbundwiki.gbv.de/spaces/FAGEI/pages/4128780/Empfehlungen+f%C3%BCr+die+Standardinstallation+von+Discovery-Systemen


3

ab 14:
00 Uhr

Ethische 
Richtlinie
n zur 
Katalogisi
erung im 
K10plus

Christian
e Klaes, 
Regine 
Stein, 
Julia 
Neumann
, 
Charlotte 
Feidicker

Im K10plus sind seit Längerem Datensätze aufgefallen, an denen offensichtlich Metadaten mit politischer Motivation verfälscht 
wurden. Betroffen sind sowohl Formal- als auch Sacherschließung: es gibt Beispiele für die "Korrektur" der  Verschlagwortung durch 
Entfernen von ursprünglich vergebenen Einträgen und Hinzufügen von Schlagwörtern, die in eine andere politische Richtung deuten, 
und es gibt Beispiele für die unzulässige Verfälschung von Personennamen in tendenziöser Absicht. Die Problematik von in 
tendenziöser Absicht veränderten Metadaten wurde auch bei Fremddateneinspielungen von OCLC beobachtet. Möglichkeiten, dies zu 
verhindern, sind begrenzt bis unmöglich, da korrigierte Datensätze mit dem nächsten Update wieder überschrieben werden.

Ausgangslage /Status quo
Bericht Bettina Kunz: Die Zentralredaktion verfolgt bisher entsprechende Aktivitäten und verschickt Mitteilungen an die 
Leitungen der betroffenen Einrichtungen. Bereits jetzt ist es gemäß RSWK nicht erlaubt, die Weltanschauung von Autor:
innen zu erfassen. Konkrete Sankionsmöglichkeiten bestehen nicht.

Wie lautet unser Arbeitsauftrag?
Die FAG EI wird um einen ersten Aufschlag für den Fachbeirat gebeten, wie der K10plus vor manipulierten Metadaten 
geschützt werden kann und wie die Datenqualität im K10plus regelgerecht sichergestellt werden kann. 

Welche Handlung ist nun erforderlich?
Gewünscht wird ein Grundsatzpapier zu den Grundlagen kooperativer Erschließung, auf das GBV-Bibliotheken sich 
verpflichten sollen. Das Papier soll auch hinreichend konkrete Arbeitsgrundlagen enthalten, sodass bei Zuwiderhandlung 
Maßnahmen erfolgen können. Vorschlag: Präambel + konkrete Empfehlungen für Formal- und Sacherschließung

In welchem Handlungsrahmen bewegen wir uns? 
Bestehende Richtlinien haben lediglich Appell-Charakter, z.B. die Ethical Guidelines der IFLA (https://www.ifla.org/wp-

), die auf content/uploads/2019/05/assets/faife/publications/IFLA%20Code%20of%20Ethics%20-%20Long_0.pdf
Sachlichkeit, Neutralität und Schutz von Urheberrecht und Privatsphäre setzen.

Maßnahme:  

Die FAG EI erarbeitet zur Fachbeiratssitzung am  erste Entwürfe und Vorschläge zur Ausgestaltung einer Richtlinie. 05.02.2026
Weitere Diskussion im Fachbeirat, ggf. erneute Überarbeitung in FAG EI und ggf. mit weiteren Akteuren, und schließlich Vorlage 
für die Verbundleitung. 

4 Verschied
enes

alle

Voraussch
au STA-
Kolloquiu
m "In 
Zukunft 
mit KI", 
10.12.202
5 in 
Frankfurt

Christian
e Klaes

Programm: https://wiki.dnb.de/pages/viewpage.action?pageId=449886268

aus der FAG EI fahren hin: Christiane Klaes, Julia Neumann, Susanne Schmucker, Berrit Genat

Erstellung 
eines SE-
Konzepts 
für 
K10plus

Uma 
Balakrish
nan, 
Armin 
Kühn

Schwerpunkt der nächsten AG K10plus-SE Sitzung

https://www.ifla.org/wp-content/uploads/2019/05/assets/faife/publications/IFLA%20Code%20of%20Ethics%20-%20Long_0.pdf
https://www.ifla.org/wp-content/uploads/2019/05/assets/faife/publications/IFLA%20Code%20of%20Ethics%20-%20Long_0.pdf
https://wiki.dnb.de/pages/viewpage.action?pageId=449886268
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